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orge Selig, Jsha«m Henrich Wolff, George Hermann Hagemann, Christoph Hertzog, Chri.
 Man Euters und George Göpel, sich aus Furcht vor dem Militairdiknst, oder anderen Ursa,
chen heimlich von hier 'weg und in fremde Länder begeben haben: als werden dieselbe in con.'
formitaet der gnädigsten Verordnung vom 14. März 1774. dergestalt hierdurch ecliÄsliter citi-
ret, daß sie S elato binnen Jahres Frist sich so gewiß alhier sistiren, als «idrigenfalles ihr ge
genwärtiges, oder ihnen in Zukunft zufallendes Vermögen eingezogen und eonüscirc* werden
soll. Hersfeld den 20. März 1783»

Fürst!. Hessisches Stadt»Gericht daselbst. E. H. Grufemann.
4) Nachdem Anton Cöster, Johannes Hilgenberg, Anton Ludwig Appell, Johann Henrich Ap

pell, Johann George Vuchenhorst, Johann Philip Buchenho^st, Conrad Hirdes/Franz Fri
tze, Johann Henrich, Franz AppelS Sohn, Johann Christoph Rumpf, Hans Henrich Rumpf,
Martin Grimm, George Grimm, Justus Schnakenberg und Philip- Johann George Rumpfs
 len. hinterlassener Svhn sämtlich aus Breuna: sodann Johann Henrich Richling, Marti»
Austermühl, Johann Georqe Brettfort, und Johannes Bake, aus Oberlistmgcn: ingleiche»
Johannes Holzmünder, Johann Wilhelm Holzmünder, und Engelhart Hartung, aus Ersen:
nicht weniger Johannes Nelle und Hermannus Wiegand aus Bründersen: endlich Johann

 Christoph Marburg, Johann George Marburg, Joh. George Lambrecht, Johannes Lambrecht,
Johann Henrich Wa'burg, Johann Henrich Belte, Christoph Arnold, Johrrwes Lippe, Geor
ge Henrich Wille, Otto Wille, Johann George Appellmann, Johannes Alimüller, Johannes
Castro, Jost Henrich Bertelmann, Johann Christoph Schade, Henricns Curdes, Ivb. Hen
rich Curdes, Johann Christoph Götte, Johannes Götte, Johann George Götte, Johann Ge«
orge Flörcke, und Johann Jost Flörcke aus wettesmgen: ohne gnädigste Erlaubnis au- dem
Heßifchen gegangen; als werden dieselben in Gemäsheit der im Jahr 1737 und 1774. ergan
genen Verordnungen hiermit zum ersten, andern und dritten mahle eöiLtsIüer citirt und ih,

 neu auferlegt sich s llato binnen einer Jahres Frist so gewiß allhier wiederum zu stellen &gt; als |i
in dessen Entstehung zu gewärtigen, daß das Vermögen derjenigen, welche vor dem Uten
März 1774. ausgetretren den nächsten Anverwandten gegen Caution und wenn sie das 7ote

Jahr ihres Alters erreicht, ohne Camion, das Vermögen der nach dem ulen Marz 1774.
«usgewichenen aber den Armen verabfolgt werde. Breuna den 20  März 1783.

H. w. Müldner, von Malsburg. 2tmrmann.
Z) Valentin Ackermann, Justus Osteroth, Barthel Hahnert, Joh. Jacob Hcße, Conrad Land

grebe, Joh. und Adam May, Hermann Philip Müller, Joh. Daniel Nörh, Samuel Planet^
Joh. Schweißjun. Joh. Schnöth, Philipp Stock, Johannes Soff, Franz Stumpf, Justus
Stuhlmann, Nie. Henrich und Daniel Steffen, Joh. Thesß, Friedrich und Johannes Völker,
Abraham Vogel, Ricolaus Weder, Caspar Wend und Conrad Waldeck, sämtlich aas Treysa,
sind ordnungswidrig ohne Erlaubniß ausser Lands gegangen, und werden dahero hierdurch
edictaliter citict, binnen Jahres Frist sich wiederum einzufinden und ihrer Abwesenheit halben Red
und Antwort zu geben, in dessen Entstehung aber der ordnungsmäsigen Consiscalion ihres Ver
mögens zu gewärtigen. Treysa den 12  März 1783.

 Fürst!. Hessisch. Timt das. G. E. Biskamp.
4) Die aus hiesigem Amte ausgetrettene junge Mannschaft als: Stephan Gieseldach aus Gran

denborn, Johannes Wagcner aus Reichensachsen, Henrich Gliern, Johann Wilhelm Glrcm,
Paulus Gttem, und Jost Adam Gliem ans Vischhausen, sollen binnen Jahres Frist sich in ih,
rem Vaterlande eivfinden, wegen ihrer Auswanderung bey hiesigem Fürst!. Amt Red und Ant
wort geben, oder der ohnfehlbarcn Confiscation ihres sämtlichen in hiesigen Fürst!. Landen be
findlichen Vermögens g"wäriigen. Bischhausen den 22. März 1783. Suabedisten.

7) Nachbenamte ausser Landes gewanderte junge Mannschaft als : Stephan Schellhase, Johann
Chnft'.an Pfeil, Johann Paul Kellner, NicolauS Kellner, Johannes Svck, Johann Caspar
Pfeil und Elias Hitzervöt von hier, sollen so gewiß binnen Jahres Frist sich bey hiesigem Stadt»


